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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesen-Röhricht-Komplex westlich v.
Untergöhren

Verlandungsbereich eines Sees/Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Schilf-Wasserröhricht, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01573

X

Am Südufer des Fleesensees gelegener kleiner Komplex aus Feuchtwiese, Schilf-Uferröhricht und Grauweiden-Feuchtgebüschen auf 
gestörten ungestörten feuchten - sehr feuchten eutrophen Seeverlandungsmoortorfen. Es dominiert die Feuchtwiese, die durch Sumpfsegge 
charakterisiert und teilweise quellige Bereiche besiedelt. Sporadisch vorkommender junger Erlenaufwuchs findet sich besonders im Bereich 
der Sumpfseggen-Feuchtwiese. Ein weiterer Feuchtwiesenaspekt wird durch Schlanksegge geprägt, der im Ostteil reich an Zweizeiliger 
Segge ist. Im SO sind Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche mit den Feuchtwiesenbereichen verzahnt.
Das zum Biotop gehörende Schilf-Röhricht besiedelt Seeuferabschnitte am östlichen Biotoprand und nimmt dabei sandige Uferbereiche 
(teilweise nur 1 - 2 m breit) ein. Der See grenzt kleinflächig an, ebenso wie Wiese und Gehölz. Großflächig begrenzt das Uferröhricht des 
Fleesensees den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex gracilis Mentha aquatica Nasturtium officinale
Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens
Salix cinerea Veronica beccabunga

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Caltha palustris Carex disticha
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea


